
 

 Monatsspruch Februar 2017: 
 

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt 
als erstes: Friede diesem Haus. 

 

Lukas 10,5 

  Februar 2017 

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Glauchau 



- 2 -  

Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

Weihnachten liegt nun schon einige 
Wochen zurück. Was ist geblieben 
von dem Fest? Was ist wertvoll ge-
worden? Was bewahren wir davon in 

unseren Herzen und nehmen es mit 
auf unserer Reise durch das neue 
Jahr 2017? 
Zwischen Weihnachten und Neujahr 
habe ich mir einen Traum erfüllt. 
Nach vielleicht 30 Jahren habe ich 
eine Eisenbahn meines Vaters zum 

ersten Mal wieder aufgebaut, eine 

alte Märklin, Spur 0. Der Strom wird 
über die Schienen mit einer Mittel-
schiene geleitet. Schon oft wollte ich 
die Bahn aufbauen, aber es gab im-
mer Gründe, es nicht zu tun: man-

gelnde Zeit, die Kinder zu klein, kein 
geeigneter Raum. Nun war es soweit. 

Vor Weihnachten besorgte ich noch 
Holzplatten. Am 3. Feiertag wurden 
die Kartons auf dem Boden gesucht, 
dann alles vorsichtig ausgepackt. 
Manches musste gereinigt und geölt 

werden. Nach vielen Stunden war es 
soweit: Ich setzte die Lok auf die 
Schienen. Dann steckte ich den Ste-

cker in die Steckdose und bewegte 
den Steuerungskasten. Langsam 
startete die Lok. Und welch eine 

Freude: Das Licht begann zu leuch-
ten. Langsam setzte sich die Lok in 
Bewegung. Ein vertrautes Bild, dazu 
altbekannte Geräusche und auch der-

selbe Duft wie vor vielen Jahren, der 
vom Motor ausging.  
Auf einmal wurde es mir ganz warm 
ums Herz. Und ich stand nicht mehr 
im Kinderzimmer unseres Sohnes, 
sondern im Amtszimmer meines Va-
ters. Ich selbst war wieder Sohn. 

Mein Vater stand mit zufriedenem 

Lächeln an der Platte. Mit leuchten-
den Augen beobachtete ich den Zug. 
Das „Scheinwerferlicht“ bohrte sich 
durch die Dunkelheit des Zimmers. 
Das Klappern der Wagen war ver-

traut. Ich fühlte die Geborgenheit, 
die Liebe, die ich als Kind empfangen 

habe, Erinnerungen, ganz tief in mei-
nem Herzen vergraben. Nun kamen 
sie auf einmal wieder zum Vorschein, 
zwischen all dem, was sich in den 
vielen Jahren angesammelt hat. Ein 

tiefer Frieden und die Gewissheit der 
Geborgenheit breiteten sich aus.  
Diese Erinnerung gibt mit Kraft und 

macht mich dankbar auf meinem 
Weg durch das neue Jahr und bei 
allem, was mir ans Herz geht. 

Andacht 
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Andacht 

„Gott spricht: Ich schenke euch 
ein neues Herz und lege einen 
neuen Geist in euch.“ 
Was wird dieses neue Herz ausmac- 

hen, das Gott uns schenken will? 
Heißt das, dass alles verschwindet, 

was mein Leben bisher ausgemacht 
und gefüllt hat? Reset-Knopf drü-
cken? Einmal von vorn? 
Gott ruft diese Worte seinem Volk 
Israel in bedrängender Situation zu. 

Ich werde euer Herz neu machen! 
Was euch Kummer und Sorgen 
macht, nehme ich weg. Ich werde 

das, was das Menschsein ausmacht, 
wieder zu dem machen, wozu ich es 
einst geschaffen habe und wovon es 

sich entfernt hat.  
Spuren von diesem neuen, alten Her-
zen erfahren wir in unserem Leben 
immer wieder, Momente, Erlebnisse, 
Begegnungen, die sich tief in unser 

Bewusstsein einbrennen, die manch-
mal verschüttet gehen und dann 

ganz plötzlich wieder da sind und uns 
Mut machen und Frieden schenken.  
Das sind dann Schätze, die wir be-
wahren, die Zeichen sind dieses Her-
zens, das nicht geprägt ist von dem, 
was unsere Welt dunkel macht und 

unser Herz oft bedrückt.  

Schaut man bei Hesekiel nach, dann 
entdeckt man viele Hinweise, was 
dieses Herz prägen wird, wenn es 
heißt: „Und ich will euch ein neues 
Herz und einen neuen Geist in 
euch geben und will das steiner-

ne Herz aus eurem Fleisch weg-
nehmen und euch ein fleischer-
nes Herz geben.  Ich will meinen 
Geist in euch geben und will sol-
che Leute aus euch machen, die 
in meinen Geboten wandeln und 

meine Rechte halten und danach 
tun. 
Ein steinernes Herz ist hart, kalt, 
vielleicht verbittert, verkümmert. 

Zum Überleben mag das reichen. 
Aber zum Leben? 

Das fleischerne Herz dagegen pul-
siert, kann sich öffnen für Gott und 
für andere Menschen. Es lässt sich 
anrühren, strahlt Wärme, Liebe und 
Frieden aus. Es lebt und wird so sei-

ner Bestimmung gerecht. 
Dazu braucht es aber zunächst erst 
einmal selbst die Gewissheit, geliebt 

und geachtet, wertvoll und anerkannt 
zu sein. Das bereitet den Raum, in 
den Gottes Geist einziehen kann, der 

uns zu seinen Werkzeugen macht.  
Machen wir uns in diesem Jahr auf 
die Suche nach den Spuren dieses 
neuen, alten Herzens in uns!  
Halten wir Augen, Ohren und Herzen 

offen für Gottes Handeln an uns! 
Und: Lassen wir uns erfüllen von 

Gottes Geist, der unser Tun und Las-
sen bestimmen möge!  
Im Namen des Kirchenvorstandes 
und aller Mitarbeitenden grüße ich 
Sie herzlich,     
       Ihr Pfarrer 

 

 
 

 

 

 

PS: 

Achten wir auch darauf, dass wir unseren 

Kindern und Kindeskindern Erinnerungen 

ermöglichen, die ihnen die Gewissheit der 

Liebe Gottes und seines Friedens schen-

ken, die ihr Herz erfüllen.  
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Kirche sind wir 

Nun ist es soweit: Seit 01. Januar 
2017 bilden wir die Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Glauchau. Am Dienstag, 
den 10. Januar, kam der neue Kir-
chenvorstand zu seiner konstituieren-

den Sitzung zusammen. Nach der 
Andacht ergriff Mirko Hummel, der im 

Strukturausschuss die Interessen der 
Kirchgemeinde Wernsdorf vertreten 
hatte, das Wort. Er blickte zurück auf 
den Weg, den wir in den vergange-
nen Monaten gemeinsam gegangen 

sind. Dabei war auch von den 
„Bauchschmerzen“ die Rede, die der 

Gedanke einer Vereinigung ausgelöst 
hat. Ebenso wurde auch noch einmal 
daran erinnert, dass die Ursache für 
alle Strukturdebatten ja alles andere 
als erfreulich ist, wenn die Anzahl der 
Gemeindeglieder stetig rückläufig ist. 

Auch der Entschluss des Kirchenvor-
standes von Schlunzig, sich nicht an 
der Vereinigung zu beteiligen, stimmt 
alle traurig. 
Gleichwohl habe sich der Kirchenvor-
stand Wernsdorf mit übergroßer 
Mehrheit für den Zusammenschluss 

ausgesprochen, weil gerade in den 

intensiven Gesprächen der letzten 

Monate deutlich geworden ist, dass 
wir miteinander unterwegs sein wol-
len und niemand „über den Tisch“ 
gezogen werden soll.  

Dazu gehört, immer den anderen mit 
in den Blick zu nehmen und ihn nicht 

zu vergessen. Damit dies auch ganz 
praktisch geschehen kann, wurde 
jedem KV-Mitglied ein Teller mit ei-
nem Bild der Wernsdorfer Kirche 
überreicht. Ein toller Beginn für die 

Arbeit im gemeinsamen Kirchenvor-
stand! 
Das ist sicherlich für die gesamte 

Kirchgemeinde, egal ob ehemals Lu-
ther, Wernsdorf oder St. Georgen 
nun die Herausforderung, über den 

eigenen Kirchturm hinaus zu blicken 
und das Eigene in das Ganze einzu-
bringen. Dabei, dessen bin ich mir 
sicher, werden wir vieles entdecken, 
was uns dankbar machen wird. Na-

türlich wird es auch Reibungen, viel-
leicht auch Auseinandersetzungen 

geben. Aber Grundlage unserer Zu-
sammenarbeit ist das Vertrauen, 
dass wir als Christen gemeinsam am 
Reich Gottes in Glauchau und Werns-
dorf mit bauen.  

Nach dem tiefsinnigen und humorvol-
len Einstieg machten wir uns dann an 

die Arbeit. Es galt, Vorsitzenden und 
Stellvertreter zu wählen. Dabei wur-
den einstimmig Pfr. Matthias Große 
zum Vorsitzenden und Tom Rudolph 
zum Stellvertretenden Vorsitzenden 
des KV’s gewählt.  

Außerdem wurden folgende Aus-
schüsse (in alphabet. Reihenfolge) 
eingesetzt: 
Bau und Technik 
Finanzen und Personal 
Friedhof 
Gemeindeaufbau 

Gottesdienst  

Kirchenmusik 
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Kirche sind wir 

Leibliches Wohl 
Ortsausschuss Luther 
Ortsausschuss Wernsdorf 
Struktur  

Verantwortlich Leben 
Daneben wurde der Jahresplan disku-

tiert und verabschiedet. In diesem 
Jahr wird es verstärkt dazu kommen, 
dass auch in der St. Georgenkirche 
erst um 10:30 Uhr Gottesdienst 
stattfinden kann. Dies liegt einerseits 

in gegenseitigen Vertretungsdiensten 
und andererseits daran, dass Pfr. M. 
Große die Vakanzvertretung für den 

Schwesterkirchverband Gesau, Denn-
heritz-Niederschindmaas und Jerisau-
Remse übertragen worden ist und 

dort ebenfalls Gottesdienste personell 
abgesichert werden müssen. Da wir 
gemerkt haben, dass die Teilnahme 
an den Gottesdiensten, die um 09:00 
Uhr beginnen, an St. Georgen deut-

lich geringer als um 10:00 Uhr ist, 
haben wir entschieden, vorzugsweise 

10:30 Uhr statt 09:00 Uhr zu begin-
nen. Dafür bitten wir um Ihr Ver-
ständnis.  
Nun sind wir gespannt, wie wir uns 

im Kirchenvorstand zusammenfinden 
werden. Derzeit besteht er aus 24 

Mitgliedern. Ab Juli wird er reduziert 
werden (16 KV-Mitglieder + 3 Pfar-
rer).  
Außerdem wird dieses Jahr sicher ein 
Übergangsjahr sein, in dem sich die 

Zusammenarbeit finden muss und 
verstärken wird. Dabei gilt es, auf-
merksam zu schauen. Dabei bleiben 

wir auf Ihre Hinweise und Unterstüt-
zung angewiesen. Deshalb: Tragen 
Sie den Kirchenvorstand durch Ihre 

Hinweise und Anregungen und Ihr 
Gebet mit. Und: Bringen Sie sich ein 
in unserer Gemeinde, damit sie le-
bendig bleibt und den Menschen, die 
in Glauchau und Wernsdorf wohnen, 

Heimat ist. 

Taizé-Andacht in der katholischen Kirche 



Jahresplanung I. Halbjahr 2017 
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02.02., Tag der Darstellung des Herrn: 19:00 Uhr  ökumenische  
Taizé-Andacht in der katholischen Kirche 
03.-05.02., Kirchenvorstandsrüstzeit in Kohren-Sahlis 
05.02., 10:00 Uhr gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst in  

Luther 
12.02., 10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Kirchweih- 

fest 
12.02., 17:00 Uhr Konzert für Orgel und Trompete 
26.02., 10:00 Uhr Lichtblickgottesdienst in der Landes 
kirchlichen Gemeinschaft   
01.03., Aschermittwoch: 19:00 Uhr Andacht mit  

Abendmahl 
03.03., 19:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 
06.-13.03., Bibelwoche: Bist du es?  

  Zeit oder Wir haben seinen Stern gese- 
  hen 
  Sieben Abschnitte aus dem Matthäus- 

  evangelium 
12.03., 10:00 Uhr Gottesdienst zur Vereinigung der   
Kirchgemeinden Wernsdorf, Luther und St. Georgen 
in der Lutherkirche, im Anschluss Brunch 
12.03., 17:00 Uhr Orgelkonzert  

26.03., Kindergartengottesdienst zum Kirchweihfest 
in der Lutherkirche 

01.04., 17:00 Uhr Hausmusik für Kinder im  
Lutherhaus 
02.04., 10:00 Uhr Taufgedächtnisgottesdienst,   im Anschluss Brunch 
10.-12.04., 19:00 Uhr Passionsan-              dachten 
13.04., Gründonnerstag:                   19:00 Uhr Andacht mit Abendmahl im  
Georgensaal 

14.04., Karfreitag:          14:30 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu  

   16.04., Ostersonntag: 10:00 Uhr Familiengottesgottesdienst 
      17.04., Ostermontag: 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit  
  Taufe  
       23.04., 10:00 Uhr Predigtgottesdienst, im Anschluss Möglichkeit 
    zur Segnung 
         30.04., 10:00 Uhr Konfirmation  

    07.05., 10:00 Uhr Erstabendmahl in Luther 
    14.05., 19:30 Uhr Festkonzert zum Sonntag Kantate 
    19.05., 19:00 Uhr Jugendgottesdienst in Luther                                                          

April - Dezember: 

jeden 1. Mittwoch 
im Monat 
12:00 Uhr 

Silbermann- 
OrgelPunktZwölf 

05.06., 10:00 Uhr Pfingstmontag: Ökumenischer Gottesdienst im Rosarium 
11.06., Trinitatis: 14:00 Uhr Jubelkonfirmation 
24.06., 19:00 Uhr Johannisandacht auf dem Friedhof  
22:00 Uhr Ökumenische Taizéandacht 

18.-25.06., 21. Glauchauer Kirchenmusiktage 

25.06., 10:00 Uhr Ökumenischer Stadtgottesdienst 



Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:45 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 
Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  
Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:  Mi 17:30 - 19:00 Uhr 
Kl. 8:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   08.02.         09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo  13.02.          16:00 Uhr 
Frauendienst:   Di   14.02.         15:00 Uhr 
Besuchsdienst:   Di   21.02.          09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   10.02.           18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  27.02.        19:30 Uhr 
„65+“:    Do   02.03.         14:00 Uhr 

Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   14./ 21. + 28.02.       19:00 Uhr 
Männertreff in Luther:  Mi   22.02.           19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Di   07.02.       10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  02.02. + 16.02.    10:00 Uhr 

Bürgerheim: Mo  06.02.          15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   14.02.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  02.02.         15:00 Uhr 

Friedenshöhe: Do  09.02.         15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”    16:30 Uhr 
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Sonntag, 12. Februar           Septuagesimae  

Sonntag, 19. Februar                           Sexagesimae 

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl (im Gemeinderaum)    
               Pfr. M. Große 

10:30 Uhr St. Georgen Gottesdienst zum Kirchweihfest mit Abend- 
     mahl und Taufe mit Kindergottesdienst  
              Pfr. M. Große 
   Predigttext: Lukas 17,7-10; Matthäus 20,1-16a 

    Kollekte: eigene Gemeinde 

17:00 Uhr St. Georgen Konzert Orgel und Trompete (s. Seite …) 

9:00 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl (Sakristei)   Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen mit Kindertgottesdienst        Pfr. i.R. W. Strobel 

10:30 Uhr Luther        Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Markus 4, 26-29; Lukas 8,4-8(9-15)  
    Kollekte: Erhaltung und Erneuerung kirchlicher Ge-
    bäude (incl. Anteile für EKD-Stiftungen KiBa und  

    Stiftung Orgelklang) 

9:00 Uhr Wernsdorf  (Gemeinderaum)     Pfr. R.-E. Pohle  

10:00 Uhr Landeskirchl. Lichtblickgottesdienst mit Kindergottesdienst 
  Gemeinschaft        
10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Lukas 10,38-42/ Amos 5,21-24 
    Kollekte: Besondere Seelsorgedienste: Kranken- 
    haus- und Klinik-, Gehörlosen-,  Schwerhörigen-;  
    Justizvollzugs– und Polizeiseelsorge 

Sonntag, 26. Februar          Estomihi 

Donnerstag, 02. Februar       Tag der Darstellung des Herrn 

19:00 Uhr St. Marien  ökumenische Taizéandacht  
     Pfr. Dr. W. Styra/ Pfr. R.-E. Pohle/ Pfr. M. Große 

    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 05. Februar   Letzter Sonntag nach Epiphanias 

10:00 Uhr Luther  gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl 
                Pfrn. i.R. H. Feige 
   Predigttext: 2. Mose 3,1-10(11-14); 1. Mose 8,1-12 
    Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonnabend, 04. März       
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9:00 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl (in Sakristei)  Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst      Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl     Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext:  1. Mose 3,1-19(20-24); Johannes 13,21-30 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Alexander Pfeifer  studierte von 
2002 bis 2006 Trompete bei Matthias 
Schmutzler an der Musikhochschule 
in Dresden. Von 2003 bis 2006 war 

er an der Dresdner Staatskapelle und  

als Gast-Solotrompeter am Orchester 
der Landesbühnen Sachsen tätig. 

Derzeit ist er in 
der Sächsischen 
Staatsoper 
(Semperoper) 

Dresden  tätig.   

Frank Zimpel studierte in Leipzig 
evangelische Kirchenmusik u.a. bei  

Sonntag, 12. Februar, 17:00 Uhr, zum Kirchweihfest 

Konzert zum Kirchweihfest für Trompete und Orgel  
„Presto aus Leipzig“ 
Alexander Pfeifer und Frank Zimpel spielen Werke 
u.a. von Charpentier, Bach, Mendelssohn und Glass. 
 

Eintrittskarten zu 5 € an der Tageskasse 
Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt.  

Kirchenmusik im Februar 

Mittwoch, 01. März              Aschermittwoch 

19:00 Uhr St. Georgen  gemeinsame Andacht mit Abendmahl zum  
     Beginn der Passionszeit im Georgensaal  
              Pfr. M. Große 
   Predigttext: Joel 2,12-18(19); Psalm 51, 1-14(15-21) 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 05. März         Invokavit 

18:00 Uhr  Wernsdorf  mit Abendmahl (im Gemeinderaum) 
           Pfr. R.-E. Pohle 

Freitag, 03. März                  Weltgebetstag  

19:00 Uhr Luther  gemeinsamer Weltgebetstag im Lutherhaus 
     Thema: „Philippinen“ (s. Seite 3)    
           Pfr. R.-E. Pohle 



 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Noch mehr Kirchenmusik 
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Globale Gerechtigkeit steht im Zent-
rum des Weltgebetstags von Frau-
en der Philippinen 
„Was ist denn fair?“ Diese Frage be-
schäftigt uns, wenn wir uns im Alltag 
ungerecht behandelt fühlen. Sie treibt 
uns erst recht um, wenn wir lesen, wie 
ungleich der Wohlstand auf unserer 
Erde verteilt ist. In den Philippinen ist 
die Frage der Gerechtigkeit häufig 
Überlebensfrage. Mit ihr laden uns 
philippinische Christinnen zum Welt-
gebetstag ein. Ihre Gebete, Lieder 
und Geschichten wandern um den 
Globus, wenn ökumenische Frauen-
gruppen am 3. März 2017 Gottes-
dienste, Info- und Kulturveranstaltun-
gen vorbereiten. 
Die über 7.000 Inseln der Philippinen 
sind trotz ihres natürlichen Reichtums 

geprägt von krasser Ungleichheit. Vie-
le der über 100 Millionen Einwohner 
leben in Armut. Wer sich für Men-
schenrechte, Landreformen oder Um-
weltschutz engagiert, lebt nicht selten 
gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie 
haben die Christinnen aus dem bevöl-
kerungsreichsten christlichen Land 
Asiens das Gleichnis der Arbeiter im 
Weinberg (Mt 20, 1-16) gestellt. Den 
ungerechten nationalen und globalen 
Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit 
Gottes entgegen. 
Ein Zeichen globaler Verbundenheit 
sind die Kollekten zum Weltgebetstag, 
die weltweit Frauen und Mädchen un-
terstützen. In den Philippinen engagie-
ren sich die Projektpartnerinnen des 
Weltgebetstags 
Deutschland u.a. für 
das wirtschaftliche, ge-
sellschaftliche und poli-
tische Empowerment 
von Frauen, für ökologi-
schen Landbau und den 
Einsatz gegen Gewalt 
an Frauen und Kindern. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der 

Frauen – Deutsches Komitee e.V. 

Weltgebetstag am Freitag, 03. März, 19:00 Uhr im Luther-

haus (Dorotheenstr. 8) 

Prof. Arvid Gast und Wolfgang Unger.  
1996 war er Finalist und  Preisträger 
des X. Internationalen Bachwettbe-
werbs in Leipzig. Von 1999-2000 ab-

solvierte er ein Aufbaustudium  an 
der Universität für Musik in Wien. 

Von 2003 bis 2010 war er als Dozent 
für Orgelliteraturspiel und Liturgi-
sches Orgelspiel an der Hochschule 

für Kirchenmusik in Halle an der Saa-
le tätig. Derzeitig arbeitet er als Kir-
chenmusiker in Leipzig / Markklee-
berg.  

Die beiden Musiker kennen sich seit 
ihrer gemeinsamen Studienzeit und 

blicken auf 17 Jahre gemeinsames 
Musizieren mit über 850 Konzerten 
weltweit zurück. 
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Kirchgeld 

Kirchgeldtabelle 2017 

Monatliche Einnahmen   Monatsbetrag  Jahresbetrag 
in EURO     in EURO   in EURO 
 

                bis     374,99 €  0,50 €     6,00 € 
   375,00   bis     499,99 €  1,00 €   12,00 € 

   500,00   bis     624,99 €  2,50 €   30,00 € 
   625,00   bis     749,99 €  2,75 €   33,00 € 

   750,00   bis     874,99 €  3,00 €   36,00 € 
   875,00   bis     999,99 €  3,25 €    39,00 € 
1.000,00   bis  1.124,99 €  3,50 €   42,00 € 
1.125,00   bis  1.249,99 €  3,75 €   45,00 € 
1.250,00   bis  1.374,99 €  4,00 €   48,00 € 

1.375,00   bis  1.499,99 €  4,25 €   51,00 € 
1.500,00   bis  1.624,99 €  4,50 €   54,00 € 

1.625,00   bis  1.749,99 €  4,75 €   57,00 € 
1.750,00   bis  1.874,99 €  5,00 €   60,00 € 
1.875,00   bis  1.999,99 €  5,50 €   66,00 € 
2.000,00   bis  2.124,99 €  6,00 €   72,00 € 
2.125,00   bis  2.249,99 €  6,50 €   78,00 € 
2.250,00   bis  2.374,99 €  7,00 €   84,00 € 

2.375,00   bis  2.499,99 €  7,50 €   90,00 € 

        ab  2.500,00 €    0,3% der monatlichen / jährlichen  Einnahmen 
 

Unsere Bankverbindung: Volksbank Glauchau  

     Konto-Nr.: 106940029   

     BLZ:    87095974 

     IBAN: DE53870959740106940029 

     BIC:     GENODEF 1GC1 

Wir möchten uns, auch im Namen 
des Kirchenvorstandes und aller Mit-
arbeitenden, ganz herzlich bei allen 

Gemeindegliedern bedanken, die im 
vergangenen Jahr die Arbeit in unse-
rer Kirchgemeinde mit 30.460,12 € 
unterstützt haben. Vielen Dank dafür.  

Das Kirchgeld ist ein wichtiger Bau-
stein der Finanzierung unserer Arbeit 

vor Ort. Es verbleibt zu 100% in un-
serer Kirchgemeinde. Deshalb bitten 
wir Sie auch in diesem Jahr wieder 
um Ihre Unterstützung. Zur Orientie-
rung über die Höhe des Kirchgeldes 

soll unten stehende Tabelle dienen. 
Schon jetzt bedanken wir uns für Ihre 
Hílfe. 
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Kinderkirche Glauchau 1.-3. Klasse 

Kinderfreizeit im Sommer 

Auf dem Bild fehlt noch Joline. Sie konnte 

an dem Tag leider nicht zur Kinderkirche 

kommen. 

Mit dem neuen Schuljahr kamen 

wirklich viele neue Kinder der 1. 
Klasse in die Kinderkirche. So sind 

wir nun eine Gruppe, in der die 
Ideen, Meinungen und Begabungen 
von einer großen Vielfalt geprägt  
sind. Und weil sich viele Kinder schon 
vorher gut kannten und eine gute 

Gemeinschaft entstanden ist, habe 
ich es schon kurz nach dem Neustart 
der Gruppe gewagt, ein Krippenspiel 

einzustudieren. Nach den Herbstferi-
en haben wir begonnen die Rollen zu 
verteilen und die Texte zu lernen und 
schon bald konnten wir die ersten 

Szenen in der Kirche üben. Es war 
auch für mich eine Herausforderung, 
da ich noch nie ein Krippenspiel mit 
Kindern einstudiert habe, die noch 
nicht lesen können. Aber die Eltern 
haben ihren Kindern beim Textlernen 
fleißig mit geholfen. Und so konnten 

wir dann Mitte Dezember das Stück 
im Bürgerheim und zur Weihnachts-
feier der Senioren in der Georgenkir-
che aufführen. 
Das Stück entführte uns auf Oma 
Ilses Dachboden. Dort wohnen zwei 

Mäuse. Außerdem kommen drei Kin-
der öfters mal hier hoch, um in Omas 

alten Sachen interessante Dinge zum 
Spielen zu entdecken. Schon bald 
werden die Mäuse und auch die Kin-
der auf ein paar alte verhüllte Krip-
penfiguren aufmerksam. Diese erwa-

chen zum Leben und erzählen ihre 
Geschichte …        Sophie Heinze 

Wann? 24. - 28.07.17 
Wer? Kinder der 1. - 6. Klasse 
Wo? Lutherhöhe in Vielau bei Zwickau 
Teilnehmerbetrag: 110 Euro 

 
Wem dieser Betrag zu hoch ist, kann sich 
gern bei mir melden. Wir finden dafür sicher 
eine Lösung. Es soll keiner wegen des Geldes 
zu Hause bleiben!  
 
Wenn Ihr Kind mitfahren möchte, melden Sie 

es bitte bis Ende Februar bei mir an.  

             Sophie Heinze 
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Aneindander denken - Fürbitte 

Kirchlich bestattet wurden: 
 

 

24. November Wolfgang Schumann    71 Jahre 

 
10. Januar  Helmut Schulz           87 Jahre 
10. Januar  Sabine Margarethe Engelmann    
   geb. Peschke     89 Jahre  
 

 

Herr du erforschest mich und kennest mich. Erforsche mich, Gott, 
und erkenne mein Herz, prüfe mich und erkenne, wie ich´s mei-
ne. Und sieh, ob ich auf bösem Wege bin, und leite mich auf ewi-
gem Wege.           Psalm 139,1+23+24 

11.-15.02.17  Schneeberg Rüstzeit  

Wieder einmal ein Rätsel 

Termin 
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 03. + 17. Februar     19:00 Uhr 
 

Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 09. +23. Februar    17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Gemeinschaftsstunde:   So 05. + 19.  Februar        17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  07. Februar         19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  14./ 21. + 28. Februar       19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  03. + 10. Februar        16:30 Uhr 

Familienstunde:   So 12. Februar         10:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 26. Februar         10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  
von der 

Einladung zur Jubelkonfirmation 

Schon jetzt möchten wir Sie herzlich 
einladen zur Jubelkonfirmation am 
Trinitatiswochenende, 11. Juni 
2017, um 14:00 Uhr. 

Bitte sagen Sie es weiter und laden 
Sie dafür ein. 
Die betreffenden Konfirmationsjahr-
gänge (1992, 1967, 1957, 1952, 

1947, 1942 und 1937) können schon 
jetzt ihre Adressen sammeln und im 
Pfarramt zu den Öffnungszeiten ab-
geben. 

Alle Angemeldeten bekommen dann 
von uns rechtzeitig eine persönliche 
Einladung zugeschickt.  

Spendenaktion „Brot für die Welt“ 

Ganz herzlich möchten 

wir uns für die vielen 
Spenden bedanken, die 
die Sammlung „Brot für 

die Welt“ unterstützt 

haben. Dieses Mal 

sind insgesamt 
2892 € zusam-
men gekommen.  
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74, Kto: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  
IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Mitarbeiter:  



Konzert an der Silbermannorgel 
mit Martin Sturm (Würzburg) 
 

Werke von J. S. Bach und M. Sturm 

sowie freie Improvisationen über die 
Themen von Bach 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt.  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
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